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«Drücken Sie den Krachtschalter (power) ...»

von andr£ baur

Egon Neubauer hatte sich zu einer grösseren
Anschaffung durchgerungen. Sein Radio
gab nur noch zeitweise Töne von sich, und
wenn schon, dann klang jede modernste
Digitalaufnahme wie eine Scherbe aus den
frühen zwanziger Jahren. Man konnte
Placido Domingo kaum von Louis Armstrong
unterscheiden. Egon konnte sich nur
allmählich mit dem Gedanken abfinden, dass

dieses wunderschöne Gehäuse aus Mahagoniholz

nur noch ein Haufen Sperrmüll sein
sollte. Technik verbunden mit Schönheit,
das hatte man früher gemacht. Das Radio
sollte nicht nur ein Genuss für das Ohr sein,

auch das Auge durfte sich erfreuen. Egon
Neubauer studierte etliche Kataloge, doch

was ihm da aufHochglanz entgegenblickte,
war alles andere als schön.

Vollends ernüchtert war Egon Neubauer,
als er sich das Angebot von neusten Hi-Fi-
Geräten im Laden ansah. Man hatte alle
Schönheit aufdem Altar der Funktionalität
geopfert. Die Apparate waren allesamt
schwarz und unansehnlich, eine Beleidung
für jeden geschmackvoll eingerichteten
Raum.

Egon Neubauer sah ein, dass er etwas
tiefer in seinen Geldbeutel greifen musste,
als er die Absicht hatte. Wenigstens der
schöne Klang sollte für das hässliche Äussere

entschädigen.

Der Verkäufer riet ihm zu einem
bedienungsfreundlichen Gerät der mittleren
Preisklasse und: «Gegen einen Zuschlag von
fünfzig Franken stellen wir Ihnen die
Stereoanlage in Ihrer Wohnung auf.»

«Hat es keine Gebrauchsanweisung
dabei?»

«Es hat eine ausführliche Aufbauanleitung

und eine ebenso ausführliche
Bedienungsanleitung dabei.» Die Stimme des

Verkäufers klang milde, beinahe mitleidvoll,

wie die eines Zahnarztes, der seinem
Patienten eröffnet, der Zahn müsse gezogen
werden.

Erst zu Hause wurde Egon Neubauer
klar, warum der Verkäufer so mitleidsvoll
gelächelt hatte. Die Japaner bauen hervor-
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